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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 18 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Vorsitzenden der Badischen historischen Kom¬

mission , Hofrath Professor vr . Winkelmann an der

Universität Heidelberg , das Eichenlaub zum innehabenden
Ritterkreuz erster Klasse und dem Professor vr . Warth
an der Polytechnischen Schule zu Karlsruhe das Ritter¬

kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 18 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kaiserlichen Telegrapheninspektor Karl Ed¬
mund Bernhardt in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Zollinspektor Becker in Konstanz ist laut Erlaß des
Reichs - Schatzamts vom 24 . November dieses Jahres im
Einverständnis mit Großherzoglicher Regierung zum
Stationskontroleur mit dem Wohnsitz in Köln berufen
morden .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 29 . November .
Die soeben stattgehabte Eröffnung der italienischen

Kammern hat sich unter Auspizien vollzogen , die für die
Lage jenseits der Alpen in besonderem Sinne bezeichnend
sind . Senat wie Deputirtenkammer inaugurirten ihre
Thätigkeit durch einen Akt der Deferenz gegenüber dem
nationalen Herrscherhause , auf welchen letzteres , dank
der heldenmüthigen Selbstaufopferung seines Chefs wäh¬
rend der furchtbaren Choleraheimsuchung des verflossenen
Sommers , zwar den denkbar begründetsten Anspruch hatte ,
der aber gleichwohl mit gewissen landläufigen Traditionen
des italienischen Parlamentarismus scharf genug kontra -

stirt , um eines ausdrücklichen Vermerks würdig zu sein.
Das Votum der Bewunderung und Dankbarkeit , welches
beide Vertretungskörperschaften der Nation dem König
Humbert einmüthig und debattelos dargebracht haben ,
drückt die Signatur der Endgiltigkeit auf einen Umschwung
der Stimmung gewisser Bevölkerungskreise , welcher nicht
nur der Person des Monarchen , sondern in höherem
Grade noch dem monarchischen Prinzip zugute kommt.
Und man weiß , daß angesichts des jungen Datums ,
worauf die Institution der nationalen Monarchie in Ita¬
lien blickt , sowie der mächtigen Gegengewalten , welche das
Fundament des jungen Königreichs Italien unaufhörlich
zu erschüttern trachteten , die Stellung des Thrones , trotz
umsichtigster Leitung der öffentlichen Geschäfte , in gewis¬
sem Sinne stets eine ziemlich prekäre gewesen ist . Heute
kann man sagen : gewesen , denn das über alles Lob
erhabene Benehmen des Königs Humbert hat die letzte
Schranke siegreich niedergelegt , welche sich zwischen der

Dynastie des Hauses Savoyen und dem italienischen Volks -

gemüthe , namentlich der mittleren und südlichen Provinzen ,
noch behauptete . Das Band der unmittelbaren persön¬
lichen Sympathie , welches seinerzeit Garibaldi zum gefeier¬
ten italienischen Nationalheros machte , ist jetzt als Erbe
dem König Humbert zugefallen . Den Sohn und Nach¬
folger des U6 Aalantuoino kennt Hütte und Palast Ita¬
liens fortan nur als den „Vater des Vaterlandes " .

Die „Berl . Pol . Nachr .
" schreiben : Die Verhandlungen

der afrikanischen Konferenz über den ersten Punkt ihres
Arbeitsprogramms haben einen so günstigen und erfolg¬
reichen Verlauf genommen , als man im Hinblick auf das
zur Lösung gestellte civilisatorische Prvdlem ersten Ranges
nur immer wünschen mochte. Mit Stimmeneinheit ist von
den Konferenztheilnehmern das Prinzip der Handels - und
Schifffahrts - Freiheit im Bereiche des Congo - Bcckens und
feiner Mündungen zum Beschluß erhoben , und damit steht
eines der gewaltigsten Hindernisse zu verschwinden im

Begriff , welche der umfassenden und nachhaltigen Er¬
schließung jener fruchtbarsten und entwickelungSsähigsten
Ländergebiete deS dunklen ErdtheilS noch den Weg ver¬
sperren .

Soll aber der von der Konferenz gebilligte Grundsatz
der Freiheit des internationalen Handels und Verkehrs
die Segnungen , die man von ihm erwarten darf , tat¬
sächlich verbreiten , so ist es mit der bloßen theoretischen
Proklamirung desselben keineswegs abgemacht . Vielmehr
däucht uns die Erreichung der in Punkt 1 des Konferenz -

xrogrammS gesteckten Zieles erst dann nach Thunlichkeit
verbürgt , wenn das für die Congo -Länder in Aussicht ge¬
nommene Freihandeisregime mit denjenigen poli¬
tischen Garantien umgeben ist , welche behufs seiner

praktischen Durchführung unerläßlich scheinen .
Philanthropische Begeisterung ist ein äußerst energisches
Stimulans für die Pioniere der Civilisation , welche die
erste bahnbrechende Arbeit verrichten , allein dieses Agens
hält nicht vor , wenn es gilt , den internationalen Wett¬
kampf in den neu erschlossenen Gebieten auf allgemein
giltiger völkerrechtlicher Grundlage zu organi -
siren . Das europäische Staatsrecht kennt und übt be¬
treffs solcher Objekte , welche einer einseitigen und ein¬
zelnen Interessensphäre dauernd zu Nutz und Frommen
der internationalen Gesammtheit entzogen bleiben sollen ,
das Völkerrechtsmittel der Neutralisation . Es läßt
sich kein Grund absehen , weshalb dieses , im politischen
Verkehr der europäischen Staatengemeinschaft längst an¬
gewendete und als erprobt bewährte Mittel , auf die Congo -
Länder angewandt , seine Dienste versagen sollte . Denn
darin möchte wohl allseitig « Uebereinstimmung voraus¬
gesetzt werden dürfen , daß bei Entscheidung der völker¬
rechtlichen Zukunft des Congo -Gebiets nach Möglichkeit
Vorsorge getroffen werden muß , dem Ausbruch kriege¬
rischer Konflikte in jenen Gegenden , und damit ihrer Be¬
nutzung als Basis kriegerischer Operationen den denkbar
stärksten Riegel vorzuschieben . Die Berechtigung dieses
Gesichtspunktes aber einmal zugestanden , so führt ihre
Nächstliegende Konsequenz ganz von selbst zu der Forde¬
rung einer Neutralisation des gesummten Congo -
Beckens und seiner Mündungen . Von der Erfüllung
dieser Bedingung dürfte es , unserer Meinung nach , ab -
hängen . ob sich dem theoretisch verkündeten Prinzip des
freien Handels in jenen fernen Zonen Aussicht auf prak¬
tische Durchführung eröffnet oder nicht .

Dem Reichstag ist der Rechenschaftsbericht über die auf
Grund deS Sozialistengesetze - erfolgte Verlängerung des kleine «
Belagerungszustandes für Berlin und Umgegend und für
Hamburg , Harburg und Umgegend auf ein Jahr zugegan -

gen . Bezüglich der für Berlin u . s . w . getroffenen Maßregeln
heißt eS unter aoderm : „ Bei der Gleichartigkeit der Anschauun¬
gen und Bestrebungen der deutschen und der ausländischen So¬
zialdemokratie und bei dem lebhaften Verkehr , welchen die Partei¬
genossen der einzelnen Länder miteinander und namentlich mit
den Anhängern der Partei in den Hauptagitationscentren unter¬
halten , erschien daher die Annahme nicht ungerechtfertigt , daß ,
wie in einzelnen andern Ländern , Störungen der öffentlichen
Ruhe und Sicherheit durch die Sozialdemokratie beinahe schon
zur Tagesordnung gehören , auch in Berlin der Boden für solche
Störungen schon vorbereitet ist und daß eS nur der strengen An¬
wendung des Ausnahmegesetzes zuzuschreiben war , wenn erheb¬
liche Ausschreitungen dcr Sozialdemokratie hier nicht vorgekom¬
men sind. Zu den wirksamsten Mitteln bei Bekämpfung dcr
letztern gehören aber die in Z 28 des Gesetzes vom 21 . Oktober
1878 vorgesehenen , insbesondere die Ausweisungsbefugniß . Die
weitere Ertheilung der in demselben den Behörden gegebenen
außerordentlichen Vollmachten war gerade jetzt um so nvthwen -
diger , als die Zunahme der anarchistischen Verbrechen es durchaus
geboten erscheinen ließ , die Bildung « wattiger geheimer anarchi¬
stischer Gruppen hicrselbst und die Anknüpfung persönlicher Be¬
ziehungen zwischen auswärtigen Agitatoren und Berliner Gesin¬
nungsgenossen wo möglich im Keime zu ersticken. Die bisherige
Abgrenzung des Rayons hakte sich als zweckmäßig hcrauSgestellt
und ist daher unverändert beibehalten worden .

" In Beziehung
auf Hamburg heißt es : „ Trotz der angespanntesten Aufmerk¬
samkeit der Behörden dauerte auch die geheime Verbreitung sozial¬
demokratischer und anarchistischer Schriften in der früher bereits
wiederholt geschilderten Weise fort . Im klebrigen hat sich im
verflossenen Jahre die sozialdemokralische Bewegung in Hamburg .
Altona und Umgegend vorwiegend in den Bestrebungen für die
fernerweite Gründung von gewerkschaftlichen Fach¬
vereinen und für die Zentralisation der freien Hilfs »
kassen , Kranken - und Sterbekaffen und Reise -UnterstützungS -
verein knndgegeben . In der Befürchtung , daß durch das neue
Gesetz betreffend die Kcankeaversichernag der Arbeiter die Lebens¬
fähigkeit der lokalen Hilfskaffen gefährdet und damit die Partei¬
agitation einer großen Anzahl brauchbarer Organisationen be¬
raubt werde , ist auch in Hamdurg - Alwoa die sozialdemokratische
Partei nicht ohne Erfolg bemüht gewesen, noch vor der Durch¬
führung des Gesetzes in den Fachvercinen und in der Centrali -
sation der freien HilsSkafsen neue Mittelpunkte der
sozialdemokratischen Bewegung zu schaffen . ES
fehlte hiernach trotz der äußerlich ruhigen und vorsichtigen Hal¬
tung der Partei in dem Gebiete des Ausnahmezustandes keines¬
wegs an Anzeichen dafür , daß dieselbe unermüdet thätig war ,
um ihre Organisation von neuem zu befestigen und die sozial¬
demokratischen Bestrebungen auf weitere Kreise zu übertragen .

"

Der Marine - Etat für 1885 86 stellt sich in der Gesammt -

snmwe der einmaligen und laufenden Ausgaben um 13,677,540
Mark niedriger als im vorigen Jahre . Die laufenden Ausgaben
sind zwar um 7 .598,860 Mark höher angesetzt als 1884 85 , dafür
aber haben sich die einmaligen Ausgaben um 21,276,500 Mark
verringert , was mit dem Umstande zusammevhängt » daß im
vorigen Jahre bedeutende Mittel für den Bau von Torpedo¬
booten (16.800,000 Mark ) , sowie für die Armirung der Kriegs¬
schiffe mit Fischtorpedo » (2,750,000 Mark ) seitens deS Reichs¬
tages bewilligt worden waren . Beiläufig sei hier bemerkt . daß
nach Ausführung de» vom General v . Caprivi seinerzeit vorge -

legten Plane » über Entwickelung deS TorpedowesenS
unsere Marine über eine Torpedoslotte verfügen wird , die nicht
allein qualitativ . sondern auch quantitativ den Torpcdoflotten
Frankreichs und Englands mindestens ebenbürtig ist. Die pro
188586 geforderten laufenden Mehrausgaben beziehen sich u . a .

auf den Bau einer Korvette als Ersatz für die ausrangirte Kor¬
vette „ Elisabeth " , wofür als erst « Rate 1 .500 .000 M . aagesetzt
sind , und ans den Bau eines Avilos als Etsatz für den Avis »

„ Loreley "
, wozu alS erste Rate 1 Million Mail verlangt werde « .

Zur Armirung mit Geschützen neuester Konstruktion erscheine»

1 626 .200 Mark in Mkh ausgabe . AuS einer Mehrsorderlws
von 1,626 .200 Mark sür Indienststellung von Schiffen und Fahr¬

zeugen geht hervor , wie der Chef der Admiralität auch zukünftig
eine rege praktische Thätigkeit uvserer Marine für ein Haupb -

erfordermß hält . Demgemäß ist auch für das nächste Jahr
eine besonders starke Schiffsbewegung in Aussicht genommen .
Es sollen in Dienst gestellt werden : 1 Kanonenboot 1 . Klaffe
nach der Westküste von Asiika , 1 Kanonrnbool 1 . Klaffe
nach Ostamerika , 5 gedeckte Korvetten und 1 Kanonenboot
nach Ostasien , 2 Kanonenboote nach Australien , 1 Avis »

nach dem Mittelmeer , 2 Glattdecks - Korvetten nach West -

amerika und endlich 2 gedeckte Korvetten mit SvezialaustrSgeu für
das Ausland . WaS die Ausstellung eines UebungsgeschwaderS
für daS nächste Jahr betrifft , so sind hierfür 5 Panzerfrcaatte »
und 1 Aviso in Aussicht genommen . Bei dieser Gelegenheit darf
auch darauf hingewiesen werden , daß die neuerdings in einem

gewissen Theil der Presse mit Vorliebe betonte angebliche man »

gelbafte Bemannung unserer Kriegsschiffe — diese Mangelhaf¬
tigkeit soll vor Allem in zu jungem Personal bestehen — nichts
weiter als der Niederschlag eines tendenziösen BcfferwiflenwollenS
ist . Diese » „ sachmännischcn" Kritiken wird zwar meisten » eia

patriotisches Mäntelchen umgehängt , aber bei Lichte besehen haa -

delt es sich in den meisten Fällen darum , unserer Marine um
deswillen etwas am Zeuge zu flicken , weil die Preußische Dis¬
ziplin auch auf daS seemännische Leben übertragen worden ist.
Gerade um diese Disziplin beneidet uns aber alle Welt . Sie
hat sich auch bä dem Unfälle der „ Undine " wieder im besten
Lichte gezeigt und gilt mit vollem Recht als die vornehmste
Grundlage jedes Erfolge » in einem Seekriege . Dieselben Un¬
glücksraben hatten ja auch seiner Zeit die vollkommene See¬
untüchtigkeit der schweren Panzerkorvettsn und der Panzer Kana -

nen - Boote prophezeit , während beide Schiffsgattungen während
einer langdauernden und vielseitigen Uebuogsperiode auf hoher
See im verflossenen Sommer ihre Brauchbarkeit nach allen Rich¬
tungen hin auf ' s beste darqethan haben .

Ueber daS Schicksal Khartum ' » gehen, wie der „ Köln . Ztg ."

ans Kairo gemeldet wird , dort noch immer die widerlprecheodkea
Nachrichten um . Während am 12. und 13 . November auch na »
englischer Seite gemeldet wurde , daß Aufständische nordwärts
gegen Doagola im Vorrücken heg -äffen seien und dadurch die
Kunde von dem Falle Kbartum ' s bestätigt zu werde » schien,
traf am 15 . von Major Kitscheoer aus Debbah die überraschende
Mittheilung ein , er habe einen Brief von Gordon . datirt Khar¬
tum , den 4 . November , erhalten , in welchem derselbe gute Nach¬
richten gebe . Die bekannten , zur Veröffentlichung gebrachte »
Nachrichten hoben in Kairo natürlich außerordentliches Aussehen
erregt und werden gewissermaßen bestätigt durch ein gestriges
Telegramm des Mudir von Doagola an den Khediv , da » de«
Empfang eines zweiten , ebenfalls vom 4 , d . datirteu Briefes
Gordon Pascha ' s meldet und nach welchem in Khartum alle »
gut stehen soll . Was bei den neuesten Nachrichten Gordou 'S
ausfällt , ist die m erk n> ürd i g e S ch n e Ui g k ei t , mit welcher
dieselben von Kharlum bis Debbah und Dongola gelangt sind .
Nach Angaben von Landeskundigen kann nämlich die Entfernung »
auf Kameelen allerdings in zehn Tagen zurückaelegt werden , aber
unter der Voraussetzung . daß die Straßen frei und die verein¬
zelten Brunnen in der Wüste unbesetzt sind . Gordon 's bisherige
Schreiben haben immer ungefähr vier Wochen gebraucht , bis sie
in die Hände der englischen Vorposten gelangten . Nun weiß man
aber bestimmt , daß größere Haufen Aufständischer in dcr Bajada -
wüste stehen und alle Brunnen zwischen Debbah und Khartum
besetzt halten , um sie beim Herannahen der Engländer zu ver¬
schütten ; auch sollen die Aufständischen alle die Strecke berei¬
senden Personen untersuchen und überwache» . Alles ia allem
befinden wir uns vor schwer zu lösenden Widersprüchen , dem »
während einerseits zahlreiche, von den verschiedensten Leuten her¬
rührende Privatnachrichten den F >ll Khartum ' s bestätigen , war
den Briefen Gordon ' s zufolge alles . was in dieser Beziehung
berichtet worden ist , unwahr und Kbarturn in gutem Zustande .
Dies ist nun aber mit den zuverlässig bekannten jüngsten Er¬
eignissen im Sudan und dem Vorrücken der Aufständischen sa
schwer zu vereinigen , und die rasche Beförderung der Briefe ist
an sich so unwahrscheinlich . daß die Zeitangabe der beiden
Schreiben wohl zunächst mit Vorsicht auszunebmeu ist. Der
weitere Verlauf der Operationen wird erst Klarheit in die Lage
bringen und zur richtigen Beurthcilung derselbe» wird davon
anSzngeben sein . daß ein etwaiger Vormarsch de » Mahdi nach
Norden ohne die vorherige Einnahme Khartum ' s nicht als mög¬
lich angenommen werden kann.

Dentschlavd.
* Berlin , 28 . Nov . Der König von Sachsen ist

heute Mittag hier eingetroffen und wurde vom Kaiser
und dem Kronprinzen im Bahnhofe empfangen ; außerdem
waren noch der sächsische Gesandte , der Gouverneur , der
Kommandant , der Polizeipräsident und mehrere sächsische
Offiziere anwesend . Nach erfolgter Begrüßung geleitete
der Kaiser den erlauchten Gast vom Bahnhofe ins Schloß ,
wohin der Kronprinz nachfolgte. Um 4 ^/, Uhr fand beim
König von Sachsen ein kleines Diner statt , woran der
Kaiser und der Kronprinz thcilnahmen . Der Kaiser ist
sodann mit dem König von Sachsen , dem Kronprinzen ,
dem Prinzen Wilhelm und Prinz August von Württemberg
und dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Abends
6 °/§ nach HubertuSstock zur Jagd abgereist . — In der
heutigen KommissionSsitznng der afrikanischen Kon -



serenz faßte die Kommission Beschluß über einen Theil
der ihr gestern zur Berathung überwiesenen Detailfragen ,
betreffend den Congo ; der andere Theil der Detailfragen
konnte nicht erledigt werden , weil einzelne Vertreter noch
Instruktionen erwarteten . Lambremont legte den Bericht
über die von der Kommission zu dem Projekt bezüglich der
Deklaration vorgeschlagenen Abänderungen vor ; dieselben
wurden sämmtlich durchberathen uud festgestellt. Morgen
findet wieder eine Kommissionssitzung , Montag wahrschein¬
lich eine Sitzung der Konferenz statt . — DaS „Militär¬
wochenblatt " enthält die Kommandirung des MajorS v.
Bernewitz vom braunschweigischen Infanterieregiment Nr .
92 zur Dienstleistung bei dem Leib - Grenadierregiment
Nr . 8 , sowie die Kommandirung mehrerer Offiziere von
Preußischen Regimentern zur Dienstleistung bei dem braun¬
schweigischen Infanterieregiment Nr . 92 . — Kammer -
gerichtS -Präsident Meyer ist heute am Herzschlag gestorben .

— In der gestern stattgehabten Plenarsitzung des
BundeSraths gelangten mehrere Eingaben betreffend
die Zoübehandlung einzelner Gegenstände zur Erledigung ;
ferner wurde über die Neubildung der Reichktags -Bau -
kommission Beschluß gefaßt . Es wurden die früheren
Mitglieder wiedergewählt : Staatsminister v . Bötticher ,
Vorsitzender der Kommission , bayrischer Gesandter Graf
Lerchenfeld - Kosering , württembergischer Gesandter v . Baur -
Breitenfeld , großherzoglich weimarischer Bevollmächtigter
vr . Heerwart und hanseatischer Ministerresident vr . Krüger .

— Der Ausschuß deS Vereins zur Wahrung der
w ir t Hs ch af tl i ch e n Interessen von Handel und
Gewerbe trat heute zu einer Sitzung zusammen . Es wurden
15 Mitglieder in den Ausschuß kooptirt und zum Vorsitzenden
desselben der Geheimrath Simon und zu dessen Stellvertretern
die Herren Wörmann . Hamburg , Petsch - Goll , F ankfurt a . M .
und Frommel , Augsburg , gewählt . Nachdem der Etat festgestellt
war . gab Herr Bueck eine Darlegung der Schritte , welche bisher
gethan seien , um den Verein zu oraanisiren und über ganz
Deutschland zu verbreiten . Es schloß sich hieran eine eingehende
Debatte , aus welcher die Gesichtspunkte hervorgingen , nach denen
der Vorstand die Organisation des Vereins weiterfiihren wird .
Nunmehr gab Geh . Kommerzienrat !) Delbrück eine Uebersicht
über die bisherige Tbätigkcit des Vorstandes . Derselbe legte zu¬
nächst die Gründe dar , welche es bisher unmöglich gemacht
hadere , eine umfassendere Thätigkeit zu entwickeln . So haben
ganz besonders die Voi lagen sür den Reichstag abgewartet wer¬
den müssrn , mit denen die Regiernng bis nach den Wahlen ge¬
zögert habe . Andererseits führte er die Gesinde an , welche es
zweckmäßig erscheinen lassen . mit gewissen Arbeiten des Vereins
noch nicht in die Oeffsntlichkeit zu treten . Bezüglich des Aktien-
gcsetzeS sei der Vorstand jedoch bereit - zu positiven Resultaten
gelckngt. Nachdem sich die Aufstellung eines Musterstatuts als
unzweckmäßig erwiesen habe , sei beschlcssen worden , ein juristisches ,
von praktischen Fragen ausgehendes Gutachten darüber einzu¬
holen , ob und welche Aenderungen der Statuten bestehender Ge¬
sellschaften auf Grund des neuen AktiengesetzeS vorzunehmen
sind . Ferner hat der Vorstand sämwtliche Aktiengesellschaften
aufgefordert . dem Verein die Erfahrungen mitzutheilen , welche
sie auf Grund des neuen AktiengesetzeS machen , ihm namentlich
aber auch die gerichtlichen Verfügungen in Bezug auf Eintra¬
gung in die Register zugänglich zu machen . Das derart ge¬
sammelte Material soll in geeigneter Weise verwerihet werden .
Herr Geh . Rath Delbrück führte ferner auS , daß sich der Ver¬
ein mit denjenigen Vorlagen der Regierung an den Reichstag
werde beschäftigen müssen , welche die Jvtenssen des Handels¬
und Gewerbestandes berühren , und nannte als solche die Post -
Sparkassen , die Kolonialfrage und dis Dampfersubvemion . Ferner
bemerkte derselbe , daß sich der Verein , wie es andere Vereine
und Korporationen bereits früher gleichfalls getban , mit den auf
die Einführung einer Börsensteuer gerichteten Bestrebungen werde
beschäftigen müssen . Die Vorstandsmitglieder sind auch bereit -
bemüht gewesen , sich thunlichst zu informiren . Eine lebhafte
Diskussion fand auch über den heute bekannt gewordenen , die
Börsensteuer betreffenden Antrag des Herrn v . Wedell - Malchow
statt . Bon den verschiedensten Seiten wurde dabei auf die Aus¬
führungen hingewiesen . welche in der unter dem 15. Juli d . I .
von dm größeren Handelskammern Deutschlands an den Buodes -
rath gerichteten Petition gegen den damaligen GeschäftSsteuer -
Entwurf niedergelegt sird . Bestimmte Beschlüsse konnten üler
diesen Punkt noch nicht gefaßt werden , vielmehr wurden dem
Vorstände die weiteren Erhebungen überlassen , umsomehr , da der¬
selbe sich schon längere Zeit eingehend mit der Frage beschäftigt ,
ob und welche positiven Gegenvorschläge etwa in dieser Frage
gemacht werden können , respektive praktisch durchführbar erschei¬
nen . Schließlich wurde gegenüber dem jetzt im Reichstage ein-
gebrachteu v . Wedel ! - Malchow 'schen Anträge von verschiedenen
Seiten daraus hingewiesen , wie zeitgemäß und den Verhältnissen
entsprechend die Gründung des Verein - gewesen sei. Herr
v . Görschen - Aachen lenkt die Aufmerksamkeit deS Vorstände - auch
auf die Thatsachen , daß in den Regierungskreisen des Reiches Vor¬
bereitungen zu einem ReichS - VersichernngSgcsetz getroffen werden
und daß die bayrischen Kammern einen Beschluß gefaßt haben ,
durch welchen die Regierung aufgefordert wird , in Bayern ein
Staatsinstitut für die Mobiliarversicherung zu schaffen. Hiermit
wurden die Verhandlungen geschloffen.

Kiel , 28 . No ». Die chinesischen Gesandten Hsü Ching
Cheng und Li Fong Pao sind heute Nacht hier eingetroffen .

Gera , 28 . Nov . Der Erbprinz Heinrich XXVII .
Reuß j . L . , welcher sich am 10 . November mit der Prin¬
zessin Elisabeth von Hohenlohe -Langenburg vermählt hat ,
wird am 1 . Dezember , von der Hochzeitsreise zurück-
kehrcnd , mit seiner Gemahlin seinen feierlichen Einzug in
Gera halten .

Darmstadt , 28 . Nov . Die Zweite Kammer vertagte
sich heute auf etwa 2 Monate , um dann in die Be¬
rathung des Staatsvoranschlags einzutreten . Das Bureau
überreicht morgen die Antwortadreffe auf die Thronrede .

Oesterreich -Ungar ».
Wien , 28 . Nov . Die Antisemitenpartei des ungari¬

schen Reichstags beabsichtigt die Einbringung eines An¬
trags , dem zufolge die bisher steuerfreien Staatspapiere
einer Couponsteuer unterworfen werden sollen . — Der
österreichische Botschafter in Paris ist angewiesen worden ,
der französischen Regierung mitzutheilen , daß , falls in
Frankreich eine Zollerhöhung auf Getreide und Vieh be¬
schlossen wird , Oesterreich -Ungarn sich bezüglich der noth -

wendigen Gegenmaßregeln die volle Aktionsfreiheit re-
servirt . — Aus Linz , 27 . Nov . , wird der „N . Fr . Pr ."

telegraphirt : Im Befinden des Bischofs Rudi gier trat
eine rapide Verschlimmerung ein . Kräfteverfall und Appe¬
titlosigkeit sind in hohem Grade vorhanden , Symptome ,
welche bei einem 73jährigen Manne höchst gefährlich er¬
scheinen. Die heutige Nacht brachte der Bischof gänzlich
schlaflos zu . Man befürchtet das Schlimmste .

Pest , 28 . Nov . Das Abgeordnetenhaus genehmigt *
das gerichtliche Vorgehen gegen Verhovay in der An '
gelegenheit des Unterschleifs der Csangogelder .

Niederlande .
Haag , 28 . Nov . Die Zweite Kammer genehmigte

mit 66 gegen 8 Stimmen das Gesetz betreffend die Ab¬
änderung des Art . 198 der Verfassung , wonach eine Re¬
vision derselben , mit Ausnahme des Artikels in Betreff
der Thronfolge , während der Regentschaft gestattet ist .

Frankreich .
Paris , 28 . Nov . Die Abgeordnetenkammer berieth

heute über die von Carnot -Spuller eingebrachte , von Jules
Ferry angenommene Tagesordnung . Der erste Theil
derselben , welcher lautet : „Die Kammer verharrt bei dem
Beschlüsse, die Bestimmungen des Vertrages von Tientsin
ungeschmälert zur Ausführung bringen zu lassen "

, wurde
mit 279 gegen 135 Stimmen angenommen ; der zweite
Theil : „Die Kammer hat von den Erklärungen der Re¬
gierung Kenntniß genommen und rechnet auf nachdrucks¬
volles Vorgehen der Negierung , Frankreichs Rechte zur
Geltung zu bringen "

, mit 282 gegen 187 Stimmen ; dann
der gesammte Wortlaut der Tagesordnung mit 302 gegen
185 Stimmen angenommen . Die Annahme der Ta¬
gesordnung des Vertrauens zu der Regierung wurde in
der Kammer von keinerlei Kundgebung begleitet , sondern
kalt ausgenommen . Die Kammer trat dann in die Bera -
thung des Budgets ein . Nach einer Rede Soubeyrans ,
in welcher ausgeführt wurde , daß das Budget nicht im
Gleichgewicht , auch wenn man von den gestern bewilligten
Krediten absehen wollte , wurde die allgemeine Diskussion
geschlossen . Morgen soll auf Ersuchen des Ministers des
Innern die Prüfung des Entwurfes des Senatswahl - Ge¬
setzes vorgenommen werden . Nachdem dieser Beschluß ge¬
faßt , vertagte sich das Haus . — Mercier , Redakteur
des „ Cri du Peuple "

, ist wegen Theilnahme an den Vor¬
gängen vom Sonntag zu 15 Tagen Gefängniß verurtheilt .
— Nach dem „ National " werden die Unterhandlungen
mit China nicht wiederaufgenommen , bis neue Truppen¬
verstärkungen dahin abgegangen sind . Auch sollen die
Operationen erst wieder beginnen , wenn die Verstärkungen
cingetroffen sind . — Spanien hat die Quarantäne
für die Herkunft ? aus Frankreich auf drei Tage ermäßigt .
— Die französische Regierung hat bei der brasiliani¬
schen Beschwerde geführt gegen das Verbot des Zulassens
von Schiffen aus französischen Häfen , weil Brasilien die
aus französischen Häfen seit dem 5 . November ausgelau¬
fenen französischen Schiffe zurückweist , dagegen die engli¬
schen Schiffe , die aus diesen Häfen nach dem 5 . November
ausgelaufen sind, ungehindert zuläßt . — Gatineau , Anwalt
der Frau Hugues , beantragte die vorläufige Haftent¬
lassung der Angeschuldigten . Der Richter lehnte dieselbe
ab . Morin ist nicht todt , aber sein Zustand sehr be¬
denklich .

— Der . Post " wird geschrieben : DaS blutige Drama im
Justizpalaste bildet daS alles beherrschende Gesprächsthema , zu¬
mal wegen der dabei betheiligten Persönlichkeiten . Obwohl man
die Erregung der Frau CloviS Hugues , der Gattin des
bekannten radikalen Deputirten . gegen den ihre weibliche Ehre
schwer verleumdet habenden Agenten Morin von einem berüch¬
tigten Auskunftsburesu L I » Tricoche und Cacolet , vollkommen
begreifen kann , so dürste doch dieser Akt der Selbstrache schwer¬
lich irgendwie zu rechtfertigen sein. Der Agent Morin war zu
einer hohen Gefängvißstrafe verurtheilt und Frau HugueS da¬
mit alle Genugthuung geworden . Zudem rächt man sich nicht
zwei Jahre nachher , denn seit so lange datirt die VerleumdungS -
geschichte. Noch eigenthümlicher ist das Auftreten des seine
Gattin wegen dieser Thal öffentlich stürmisch beglückwünschenden
Herrn CloviS HugueS , welcher als Deputirter und Gesetzgeber
wissen muß , daß die Handlung seiner Frau ein Verbrechen , so¬
wie moralisch eine wilde Rohheit ist, und der sich dann noch seiner
eigenen Verhaftung mit der Berufung auf seine Unverletzlichkeit
als Deputirter widersetzen wollte . Bei derartigen Theorien von
Selbsthilfe würden die hiesigen öffentlichen Sitten sich bald wieder
dem Zustand der Barbarei nähern .

Italien .
Rsm , 28 . Nov . Das amtliche Blatt veröffentlicht die

Liste der einundzwanzig Senatoren , welche durch Dekret
vom 26 . November ernannt wurden . — Die Staats¬
einnahmen von 1883 überstiegen die Voranschläge um
24 ' /, Millionen Lire . Der effektive Ueberschuß der Ein¬
nahmen betrug eine Million . Das Budget für 1884/85
weist trotz des Einflusses der Cholera einen Ueberschuß
von 8 */ , Millionen auf . Für das Etatsjahr 1885/86
wird der Ueberschuß auf 11 Millionen veranschlagt . —
Die Kammer nahm den Antrag Depretis an , die Be¬
rathung der Bahnkonventionen morgen zu beginnen , nach¬
dem Cairoli namens der Opposition die Verantwortung
abgelehnt ; ferner den Antrag Magliani ' s , behufs Dar¬
legung der Finanzlage eine Extrasitzung auf den 7 . De¬
zember anzuberaumen . Crispi zog seine gestern einge¬
brachte Interpellation zurück, sich spätere Einbringung
vorbehaltend .

Nnftlnnd .
St . Petersburg , 28 . Nov . Der Kaiser und die Kaiserin

haben sich nach Gatschina zurückbegeben .

Afrika .
Kapstadt , 27 . Nov . Die Farmer der Republik Goschen

haben die Bedingungen der Cap -Minister angenommen ,
nach denen Betschuanaland der Cap - Kolonie einverleibt
und das Gebiet Montsioas geräumt wird . In Erwartung

der Genehmigung dieser Abmachung wird die Regierung
der Cap - Kolonie einen Verwalter ernennen .

Asien .
Futschu , 4 . Nov . Die chinesische Regierung hat den

Ausländern mitgetheilt , daß quer über den Kinpai -
Kanal Torpedos gelegt worden sind und nur eine 30ui
breite Durchfahrt für Dampfer freigelassen ist. Das Ein¬
üben der Truppen wird in ausgedehntem Maße fortge¬
setzt und der neue Vicekönig hat die Streitkräfte besichtigt.
Biele tausend Mann , gut bewaffnet , sind in und um Futschu
herum zusammengezogen , welches gegenwärtig ein großes
militärisches Centrum bildet . Ein chinesischer Beamter ist
nach Hongkong und den benachbarten fremden Häfen ge¬
sandt worden , um geschickte Arbeiter anzuwerben , welche
zur Wiedererlangung der am 23 . August mit den gesun¬
kenen Schiffen untergegangenen Kanonen und des andern
werthvollen Eigenthums behilflich sein sollen . Die eng¬
lischen und amerikanischen Kanonenboote ankern noch immer
vor der Niederlassung , um Neutrale zu beschützen . Die
höhere Klasse der Chinesen ist auf einen Kampf erpicht
und will nichts von Friedenseröffnungen hören .

HroßHerzo .qLHurn Waden .
Karlsruhe , den 29 . November .

* ( Theodor Kotsch -s. ) Der Landschaftsmaler Theodor
Kotsch ist, wie auS München gemeldet wird , in der Nacht vom
26 . / 27 . d . M . infolge eines Herzschlages im Alter von 66 Jahren
gestoiben . Bevor er , gegen Ende der 1860r Jahre , sich in
München niederließ , hat Kotsch , ein geborener Hannoveraner ,
mehrere Jahre in Karlsruhe gelebt , wohin er bald nach Be¬
gründung der hiesigen Kunstschule , einer Einladung Schirmer '-
folgend , gekommen war und wo er in einem ihm eingeräumten
Meisteratelier eine Reibe sehr tüchtiger und allgemein anerkannter
Landschaften schuf, die sich, wie u . a . ein in der hüsigen Gemälde¬
galerie befindliches Bild ausweist , durch ernste , gediegene Kom¬
position , poetische Auffassung und sorgfältige Detailausführung
auSzeichnen . Hier bewahren dem wackern Künstler noch Viele
ein freundliches Andenken .

«r . (In derSitzung des Naturwissenschaftlichen
Vereins ) am 14. November hielt Herr Geh . Rath vr . Gras -
Hof einen Vortrag über die Formen des zu gewerblichen Ar¬
beitszwecken verwendbaren natürlich vorhandenen Arbeitsver¬
mögens . Nach Erläuterung des Wesens dieser verschiedenen
Formen , gemäß welcher Arbeitsvermögen ( Energie ) im Allge¬
meinen als äußeres und inneres freies , äußeres und inneres ge¬
bundenes Arbeitsvermögen unterschieden werden kann , wurde
darauf hingewiesen , daß es zu gewerblichen Zwecken natürlich in
solchen Formen vorzugsweise benutzbar ist , in welchen eS am
reichlichsten durch Ansammlung oder durch beständige Erneuerung
in oder auf der Erde vorhinden , in denen es ferner am leich¬
testen faßbar , und zwar insbesondere örtlich konzentrirbar ist -
Am meisten , wenn auch in sehr verschiedenem Grade , entspricht
diesen Bedingungen das Arbeitsvermögen des Wassers , der als
Wind bewegten atmosphärischen Lust , sowie das innere chemisch
gebundene Arbeitsvermögen von lebenden Wesen , von vegeta¬
bilischen und besonders von fossilen Brennstoffen . Die Vorzüge
und Mängel dieser verschiedenen Quellen von Arbeitsvermögen
wurden erörtert und wurde darauf hingewiesen , inwiefern zur
Zeit , wahrscheinlich auch in Zukunft , vorwiegend eS sich nur um
die Wahl zwischen Waffermoloren und Steinkohlen benutzenden
Wärmemotoren ( insbesondere Dampfmaschinen ) bandeln könne.
Ja wirthschaftlicher Hinsicht und mit Rücksicht auf eine spätere
Zukunft sind beide Arten von Motoren von wesentlich verschie¬
dener Bedeutung . Während wir mit den Steinkohlen einen aus
früherer ! geologischen Perioden stammenden Vorrath an Arbeits¬
vermögen verbrauchen , dtssen Abgänge unersetzlich sind , gebrau¬
chen wir in den Waffermoloren ( auch in den übrigen erwähnten
außer den mit fossilen Brennstoffen betriebenen Wärmcmotoren )
nur Thcile des augenblicklichen irdischen Bestandes an AcbeitS -
kapital der Welt , dessen Abgänge durch Wärmezuströmung von
der Sonne , überhaupt durch kosmische Einflüsse wieder ersetzt
werden ; im ersten Falle zehren wir vom Kapital , während im
andern nur die Zinsen eines auf absehbare Zeit nicht merklich
veränderlichen Kapitals benutzt werden . Ohne Zweifel wird eine
Zeit kommen , in welcher die heutige Dampfmaschine ihre Herr¬
schaft in der Industrie verlieren muß , vermutdlich zuerst in Eng¬
land , und ist es somit rathsam , eine gesteigerte BuSnützung be¬
sonders de - Wassers zu ArbeitSzwecken im Auge zu behalten .
Als dazu dienende Mittel wurden besprochen die vermehrte Her¬
stellung von Sammelteichen durch Thalsperren in Gebirgsgegen¬
den , ferner Anlagen nach dem Muster der großen Turbinenau -
lage bei Schaffhausen zu getheilter Benutzung von gemeinsam
gewonnenen großen Wasserkräften durch eine Gruppe von Fabriken ,
endlich die bisher noch fast ganz außer Acht gebliebene , in Eng¬
land jedoch in letzter Zeit wiederholt in Erwägung gezogene Ver -
werthung von Ebbe uud Fluth . Die Art . wie man sich dort diese
Verrverthung im Allgemeinen umstellt , wurde gemäß einem
Sitzungsberichte der Society of Engineer - angedeutet . Alle diese
Einrichtungen werden mehr und mehr dazu führen müssen , die
Arbeitsbeschaffung de » einzelnen Konsumenten von Betriebsarbeil
abzunehmen , dieselbe vielmehr zu einem besonderen gewerblichen
Unternehmen zu machen , sür welches die nutzbare Arbeit als solche,
d . h . abgesehen von der Art ihrer technischen Nützung Produktions -
objekt ist, das wie eine Waare nach Quantität an die Konsu¬
menten verkauft wird , entsprechend der allgemeinen gewerblichen
Entwickelungsrichtung und analog wie für städtischen Einzelbe¬
darf die Beschaffung von Licht und von Wasser durch verzweigte
Leitung von einer GewinoungSstelle auS schon jetzt die Regel ist,
die Beschaffung von Wärme ohne Zweifel einst Regel werden wird .
L Hierauf zeigte Herr vr . Schleiermacher durch einen Ver¬
such die Lichterscheinung in einer elektrischen Glühlampe , wenn
durch dieselbe eine Leydener Flasche entladen wird . Man beob¬
achtet dabei eine funkenähnliche Entladung durch das verdünnte
GaS in der Lampe . Höchst wahrscheinlich ist diese Erscheinung
identisch mit derjenigen , welche man bei einem Blitzschlag in eine
Beleuchtungsanlage für Glühlicht ( vgl . die Mittheilung deS Hrn .
Professor vr . Meidinger in der vorigen Sitzung ) beobachtet hat .

Herr Hofmechaniker Sickler wies einen neuen elektrischen
Gasanzünder vor , bei welchem durch einen Druck auf einen ver¬
borgenen Mechanismus Funken an der Zündftelle erzeug « wer¬
den . Vermuthlich ist hier Reibung die Ursache der Elekmcität ,
bei früheren Apparaten diente eine kleine galvanische Batterie
nebst Induktionsapparat .

* Heidelberg , 28 . Nov . (Wetter . — Schiller - Stif¬
tung . — DynaBeumer - Kouzert .) Im Wetter ist eia
vollständiger Umschlag eiugetreten , wir haben heute beinahe 5



Grad Wärme . Der Schnee von den Straßen , Dächern und
Bergen ist geschmolzen und die Eisdecke vom Neckar verschwun¬
den . Unsere Brunnen und Quellen werden dadurch die erwünschte
Wassermenge wieder erhalten und auch die Schleppschiffe werden
auf dem Neckar vor dem endgiltigen Eintritt des Winters noch
einmal ihre Fahrten unternehmen können . Für die Gesundheit
ist dieser jähe Wechsel der Temperatur von —8 Grad auf -s- 5
Grad , also ein Unterschied von 13 Grad freilich nicht gerade
vortheilhaft . — Am vergangenen Dienstag fand die Generalver¬
sammlung der hiesigen Abtheilung der Badischen Sckiller -Zweig -

stistung statt . Da mit dem 1 . Januar 1885 Heidelberg auf 5

Jahre Vorort der Zweigstiftuag wird , so machte sich die Wahl
eines Vorstandes von 4 Mitgliedern nothwendig . Zam Vor¬
sitzenden wurde gewählt Herr Geh . Hosrath Bartsch , zu dessen
Stellvertreter Herr Rektor Or . Thorbecke , zum Schriftführer

/ ' rerr Kollegienralb Meyer , zum Kassier Herr Bankier Koster . —
' Das gestern Abend im Theater veranstaltete Konzert der nieder¬

ländischen Hossäogerin Dyna Beumer bestätigte vollauf die hoch¬
gespannten Erwartungen , welche man demselben entgegenbrachte -
Wenn die Arie auS dem Barbier und die enorm schwierigen
Broch ' schen Variationen vornehmlich die Birtuvsin zur Geltung
brachten , so kam in dem mit tiefem Gefühl vorgetragenen
Haydn ' schcn Idyll der zum Herzen sprechende Wohllaut der
Stimme im getragenen Gesang zum Ausdruck . Auf stürmisches
Verlangen gab Frl - Beumer nach dem Haydn ' schen Idyll ein
an und für sich unbedeutendes französisches Liedchen zu , welches
aber durch die kunstvolle Behandlung und das schöne wss -»» roeo
sowie besonders durch das seelenvolle Verhauchen des Tones ge¬
radezu bestrickend auf die Zuhörerschaft wirkte.

* Mannheim , 27 . Nov . ( Der hiesige Verein für
Naturkunde ) hat am 16. November auf eiu halbhundenjäh -

rigeS Bestehen zurückblicken können . Der Vorstand desselben
nahm deßhalb die Gelegenheit wahr , zur Feier dieses Jubiläums
die Vereinsmitglieder zur möglichst zahlreichen Theilnahme an
einer allgemeinen Versammlung auf letzten Montag den 24 . d . M .
aufzufvrdern , die denn auch recht gemüthlich und heiler verlaufen
ist . Der eigentliche Festakt des Abends wurde eröffnet durch ein
von der Versammlung ausgebrachtes Hoch auf den hohen Pro¬
tektor deS Vereins , Seine Königliche Hoh . il den Groß Her¬
zog ; sodann folgte eine Chronik des Vereins durch den Präsi¬
denten und im weiteren Verlaufe des vergnügten Abends eine
Reihe von Toasten . Begeisterte Aufnahme erregte der Trinkspruch
auf die beiden Alterspräsidenten . Herrn Karl Heinrich Hoff , frü¬
heren Abgeordneten zur Zweiten badischen Kammer , sowie Herrn
Hosgerichts - Anwalt Friedrich Esser , die beide zusammen d - m Ver¬
ein ein halbes Jahrhundert angehören .

— ( Mannheimer Wasserleitung ) Vorbehaltlich der
Genehmigung der Bürgerausschüsse von Mannheim und Käfer¬
thal wurde in Betreff der Abtretung des Geländes zur Erstellung
der Wafferstation im Käferthaler Wald folgend - Einigung erzielt :
Die Stadkgemcinde Mannheim erwirbt fünf Morgen Waldung
zu Eigenihum und ollen übrigen Rechten , sowie für seitherige
Benützung und Störung im Walde » Jagdpacht - Entschädigung rc-
zu der Gesammtsumme von 60,000 M . Außerdem stellt die
Stadt Mannheim der Gemeinde Käferlhal drei Hydranten für
Brandunfälle zur Verfügung .

* Seckenheim , 28 . Nov . (T a b a k a u s st eil un g .) Die
am 26 . d . M . stattgehable Tabakausstellung mit landwirthschaft -
licher Besprechung war sehr zahlreich und von vielen auswärtigen
Interessenten besucht , welche den besonders ausgesuchten Tabak
bewunderten .

" Oestrlngen , Amts Bruchsal , 28 . Nov . ( Brandschaden .)
Vorgestern war das Großh . Bezirksamt mit den Bezirks - Bau¬
schätzern hier , um den Gebäudeschadea bei dem jüngsten Brande
festznstellrn . Derselbe beträgt bei den einzelnen vom Brand heim -
gesnchten Leuten zwilchen 5468 und 31 Mark -,, außerdem noch
einige kleinere, beim Löschen rnlstandene Beschädigungen in Höhe
von 104 M . , wovon die Hälfte die Brandkaffe , die andere Hälfte
die Gemeinde zu tragen hat . Der Schaden an Fahrnissen konnte
bis jetzt noch nicht genau ermittelt werden . Sämmtliche Brand '
beschädigten sind mit dem Gebäudefünstel und mit Ausnahme
einer Witiwe auch mit ihren Fahrnissen versichert . Der Gesammt -
schaden an Fahrnissen dürfte etwa 24,000 M . betragen .

* Rastatt . 28 . Nov . (Frauen verein . ) Die Ausstellung
der Gewinnste für die vom Frauenverein veranstaltete Vecloosung
ist beute eröffnet worden und findet jeweils Vormittags von 10
bis Mittags halb 1 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im
großen Saale der Frucklhalle dahier statt - Loose zu der Gewinn '

ziehung sind für den Preis von fünfzig Pfennig zu haben .

* Furttvangen , 28 . Nov . (Die gewerbliche Ver¬
sammlung ) . welche auf verflossenen Sonntag für Uhrmacher
und verwandte BerufSgenvffen in das Gasthaus zur Sonne hier -
hrr auberaumt war , wählte eine dreigliedrige Kommission zur Aus¬
arbeitung von Statuten für einen zu gründenden Uhrmacherver¬
band deS bad . Schwarzwaldes , der die Interessen bezüglich deS
Uhrmachergeschäftes allseitig zu vertreten haben wird .

* Gailingeu , Amts Konstanz , 28 . Nov . ( Bürgermeister
Leopold Guggenheim ) ist gestern Vormittag im 66.
Lebensjahr nach längerem Leiden gestorben .

Theater und Kunst .
Berlin , 28 . Nov . ( Küstner - Jnbiläum ) Das deut¬

sche Theater und insbesondere unser Hoftheater beging vor¬
gestern eine Centenoialfcier . Bor 100 Jahren , am 26 . November
1784 , wurde Karl Theodor von Küstner geboren , der unvergessene
einstige Leiter deS Berliner Hofthealers . Küstner . der ursprüng¬
lich der Juristerei sich gewidmet hatte , wendete sich mit wahrem
Feuereifer dem Theater zu und ließ sich besonders die Hebung
des Schauspielerftandes , die Besserung der Lage aller Bühnen -
angehörige » angelegen sein . Als Dinktoc und Intendant der
Theater in Leipzig , Darmkadt , München , Berlin erwarb er sich
dauernde Verdienste u . a . durch Einführung der Autorentaatismen ,
durch seine Anregung zur Gründung der Schanspielergenoffeu -
schaft, durch Begründung des Bühnen - KartelvereiuS .

Wie » , 27 . Nov . (Die weiland hochberühmte
Tänzerin Fanny Elßler ) ist heute hier gestorben . Sie
war am 23 . Juni 1810 hier geboren und wurde seit 1825 in
Neapel mit ihrer ältern Schwester Therese (die 1850 mit dem
Prinzen Adalbert von Preußen als Freifrau von Barnim eine
morganatische Ehe einging ) für das Ballet auSgebildet . Die
ersten Triumphe feierten beide 1830 in Berlin . Nachdem sie
durch ihre Kunst und liebenswürdige Erscheinung in den ersten
Hauptstädten Europas und auch in Amerika großes Aufsehen
gemacht und ansehnliches Vermögen erworben hatten , schieden
sie von der Bühne . Fanny begab sich 1851 nach Hamburg und
1854 hierher . Kurze Zeit war sie 1834 die Gattin des französi¬
schen Feuilletonisten Veron gewesen , hatte die^ Ehe aber bald
wieder trennen lassen.

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag ,
30 . Dez . 130 . Ab .- Vorst . : Das Glöckchen des Eremiten ,
komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französischen des Loccoh
und Corman . Deutsch von G . Ernst . Musik von Aimä Maillart .
Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 2 . Dez . 129. Ab . Vorst . : Der neue Stiftsarzt ,
Lustspiel in 4 Akten, von M . und L . Günther . Anfang ' , . 7 Uhr .

In Baden . Montag , 1 . Dez . 7 . Ab . - Vorst . : Der neue
StiftSarzt , Lustspiel in 4 Akten , von M . und L . Gü nther .
Anfang ' -- 7 Uhr .

Verschiedenes .
— ( Mr . Henry Stanley ) hat erst j tzt bei seiner Anwesen¬

heit in Berlin das Doktordiplom erhalten , welches ihm die
Kaiserliche Leopoldinisch - Karolinischs Deutsche Akademie der Na¬
turforscher in Halle am 12. Juli 1879 verliehen hat . Wie die
„ Hallische Zeitung " mittheilt , ist die Promotion auf dem Diplom
mit folgenden Worten begründet : »propter exilier äs seisnti »
rsruw rraturaliam wsrlta , coosentisnts iuäisio sumworum in dos
littsraruin Zeners virornru npuä ownes oationss p , obrts , guoä rs -
iriottWiwis st vastissiwis Atrien , rsgiombus aämirabiti icäustria ,
consilio , perLsrerantia persgrstis eognitionsm üuins terrarum
prrrtis egrsxis ernrit , marimornm ünminum cursns primus äemon -
«travit , vsrsm Uili oriZinem plane spsruit, -

— Paris , 28 . Nov . ( Frau Clovis Hugues ) ist in
das Frauen - Untersuchungsgefängniß St . Lazare gebracht worden .
Auch ihr Gatte wurde zuerst mitverhaftet , obwohl er den Gen¬
darmen im Gerichtsvorsaal zurief : „ Berührt mich nicht ! Ich
bin als Abgeordneter unverletzlich ! " — „ Nicht im Falle der Ver¬
haftung auf frischer Thal ! " erwiderten die anwesenden Advokaten ,
und auf Zureden des Abgeordneten Gatineau , Rechtsbeistands
seiner Frau , ließ sich Herr Hugues ruhig abführen . Ec küßte
Frau HugueS und sagte zu ihr : „ Du hast es recht gemacht ,
Jeanette , nun sind wir gerächt . " Des Abend » wurde Hugues
auf freien Fuß gesetzt . Ec erklärte , vorher keine Kenntaiß von
dem Plane seiner Frau gehabt zu haben . Die letztere gab
zu . mit Absicht gehandelt zu haben . Sie hatte kurz vor der
That au ihren bei ihr wohnenden Vater geschrieben und ihm

mitgetheilt , waS sie thun wolle . Sie zeigte dem Untersuchungs¬
richter ein Päckchen Wäsche , daS sie zurecht gemacht hatte , und
sagte : „ Sie sehen , ich war darauf gefaßt , nicht zu Hause zu
schlafen .

" Ferner zeigte Hugues und seine Gattin dem Unter¬
suchungsrichter eine Anzahl Postkarten voll der unfläthigsten
Dinge , die sie seit Moria 'S erstrichterlicher Verurtheilung erhalten
hatten . WaS Morin betrifft , so lebt er noch , kann aber weder
sprechen noch schreiben ; mit der Linken zeichnete er : „ Ich bin
unschuldig . " Caffagnac will heute in der Kammer den Minister
des Innern fragen , ob man denn das Treiben der AuSkunftS -
bureaux nicht hemmen könne. Er erklärt Frau Hugues für eine
Heldin . der man beisteben müsse. Die Presse , ohne Unterschied
der Partei , müsse ihre Freisprechung verlangen .

— London , 28 . Nov . ( Schiffsunglück .) Vormittags
stießen nabe der Insel Wight der Schraubendampfer „ Durango "
und die Barke „ Luke Bruce " von Liverpool zusammen . Der
„ Durango " ist gesunken. Die Schiffsmannschaft und zwanzig
Personen sind umgekommen .

— ( Schubkarren -Wetten ) finden in den Vereinigten Staa *
ten nach jeder Präsidentenwahl statt . So stad auch diesmal
wieder mehrere zum Allstrag gekommen. Der Verlierende ver¬
pflichtet sich , den Gewinner auf einem Schubkarren eine gewisse
Zeit durch die Straßen der Stadt zu fahren . Voran schreitet
ein Detachement Polizisten , dann folgt eine Musikbaade in gro .
teSkem Aufputz , dieser folgt der neu angestrichene Schubkarren ,
auf welchem mnnter jauchzend der fröhliche Gewinner , von dem
sich mühsam plagenden Verlierer gefahren , thront , und de»
Schluß deS seltsamen Zuges bildeten letzthin ungefähr 500 Demo¬
kraten mit neuen Besen und Clevelands Fahnen .

Karlsruhe , 29 . Nov . Bei der heute stattgehabten Serien -
ziehung der Großh . Badischen 35 fl . - Loose wurden fol¬
gende 40 Nummern gezogen :

41 294 657 740 789 878 933 1423 1642 1822 2432
2524 2626 2691 3727 4025 4092 4445 4478 4869 5292
5326 5847 6888 6107 6266 6309 6324 6345 6367 6435
6635 6649 7136 7317 7755 7761 7767 7845 7891.

Aerrefts Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 29 . Nov . Der Ministerrath beschloß, den Ein¬
gangszoll auf Getreide um 2 Frcs . zu erhöhen . Die Ge -
sammtsteuer , einschließlich des schon bestehenden Satzes von
60 Centimes , würde demnach 2 Frcs . 60 Cent , betragen .

Verantwortlicher Redakteur : Kar . Trost in Karlsruhe .

Familienuach richte» .
» nrlSrnhe . Auszug ans dem StandeSbuch -Register .
Geburten . 25 . Nov . Erich Hugo Max , V . : Paul Hi - l-

scher, Oberpostdir . - Sekcetär . — 27. Nov . Oskar Heinrich : V . :
Emil Ballwrg , Großh . Revisor . — Marie Luise, V . : Aug .
Ziegler , Hauptlehrer .

Eheschließungen . 29 Nov . Karl Blessing von Gö¬
brichen . Fabrikarbeiter hier , mit Christine Kcöaer von Langenalb .
— Heinrich Seiderer von Wiesloch , Glaser hier , mit Luise Ras
von Gcüawettersbach . — Wilhelm Küffuec von hier , Buchdrucker
hier , mit Wilhelmine Abele . Wtwe . , aeb. Wiesenfad , von hier .— Josef Pfisterer von Neibsheim , Taglöhner hier , mit Anna
Baisch von Reudern . — Friedrich Koch von Lohrbach , Oekonom
hier , m '4 Elisabeth Bnrghardt von Miiaz -sheim . — Karl Lüder
von Osterhagen , Lackier hier , mit Susann » Förderer vonOestrin -
gen . — Karl Trangott von Behlow , Maschinenformer hier , mit
Stefanie Wörner von Pforzheim . — Johann Schüler von Pe¬
terzell , Schuhmacher hier , mit Angeline Ksnz von Mühlhausen .

Todesfälle . 29. Nov . Friedrich Kiefer , Wtwr . . Bäcker¬
meister , 76 I . — Josefine . 4 M . 5T . V . : Vatlerloß , Schlosser .

WittenmsSbeobachtuugender Meteorologischen Station KarlSrahe .
Barom, Lh -rmom Absolut - . Relativ - ,

November o. ^ ^
28 . Nachts » Uhr

" 744 .6 4- 5 .4 i 5 .5 ! 82
29 . Mr,r . 7Nhr 0 740 .7 ! -t- 3 .4 ! 5 .4 93

. « tt,z . , Uhr ' ) 743 .4 " -f- 3 2 ! 4 .8 83

Wind .

SW .
SW ,
SW .

Himmel.

bedeckt

0 Rege » . Reg . — 23 .4ww der letzten 24 Stunden . 0 Regen .
Wafferstand des Rheins . Maran. 29 . Nov., MrgS 2.43 w,

gestiegen 2 sm.

r . Freiburg , 27 . Nov . (Städtisches Leben .) Wir be¬
finden uns hier inmitten deS WioterS ; wie in der Stadt die
Straßen und Dächer , so sind ringsum die Felder . Wiesen und
Berge beschneit, dabei ist es recht unfreundlich kalk . Umso freund¬
licher und ansprechender find die zahlreichen Genüsse , welche unS
durch Theater und Konzerte geboten werden . Eine hervorragende
Rolle in dieser Beziehung nahm die Aufführung des großartigen
Oratoriums „ Christus " von Kiel ein , womit uns als erstes Ver¬
einskonzert die Liedertafel erfreute . Die einzelnen Vortragenden
wie der Chor lösten ihre Aufgabe in ausgezeichnetster W :ise und
das sehr schwierige , geniale Werk kam in einer Vollendung zur
Aufführung . die dem Verein alle Ehre machte und ihn befähigt
erscheinen läßt , auch den schwierigsten musikalischen Aufgaben zu
genügen .

— ( Vom Theater . ) Eines der beliebtesten Mitglieder
unserer städtischen Bühne , Fränl . Görnemann . eine vortreffliche
Darstellerin im Fache der naiven Liebhaberinnen , verläßt unser
Theater , um sich za verheirathen . Als Ersatz für die Dame
gastirte gestern Abend Fränl . Schwarz vom „ Deutschen Theater "

in Berlin mit recht günstigem Erfolg .
» Kandern , Amts Lörrach . 28 . Nov . ( Bürgermeister -

Wahl . — Kathrinen - Markt .) Bei der hiesigen Bürger¬
meister - Wahl wurde mit großer Mehrheit der seitherige Bürger¬
meister W . Berner wiedergewählt . — Der hiesige Kathrinen -
Jahrmarkt erfreute sich eines äußerst zahlreichen Besuchs aus der
Umgebung . Diese - verdient umsomehr hervorgehoben zu werden ,
da in der vorausgegangenen Nacht ungemein viel Schnee gefallen
war . Freilich erhielten die Gebirgsbewohner hierdurch Schlitten¬
bahn , was von diesen denn auch benützt wurde ; den Rebländern
wurde aber durch diesen Schneefall die Passage hierher erschwert .

» WaldShnt , 28 - Nov . (Wasserversorgung .) Nach¬
dem das ganze Späijahr hindurch sich eia bedeutender Wasser¬
mangel an unseren öffentlichen Brunnen fühlbar gemacht und
mancher Hahnen an Pcivatleitungen die gewohnte Spende ver¬
sagte , ist dieser Kalamität jetzt vollständig dadurch abgeholfen .
daß der Gemeinderath eine sehr ergiebige Quelle erwarb und sie
der Hauptleitung zusührte , wodurch jeglichem Mangel an Brun¬
nenwasser begegnet ist.

Wetterkarte vom 29 . November , Morgens 8 Uhr

IS 750

^ Mia
0

Ys »0

Kursberichte
vom 29. November 1864

. „ dtaatspav ^rr. , Bahnaktie« .
4 ^,

', Deutsche Reichs - "Staatsbahn 253 .6!
anttlhe 103 ' , Lombarden 12

4' ° Preuß . Tons . 103' . Galizier 224 ' -
4»,« Baden m st. 101" /, , Elbthal 154 '

» l- Mrk . 102»i, Mecklenburger 21
Oester . Ssldrente 86" ,„ Mainzer 112 '

. Silberr . 68' ,,Lübeck - Bücheu 170 '
4"/o Ungar .Goldr . 79 ' /,,Gotthard

96' ,
79 '/, °
62 ' /, ,
9« ',,

64», . .

251 ' /«

204 '/,

1877er Russen
1880er „
11 Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5° , Serbien

« anken.
Kceditaktien
DiScooto -Eom -

mandit
Basler Bankver . 142!StäatSbahü
DarmstädterB -mk 155»/. Lombarden
5° ,Serb .Hyp -Ob . 84j Tendenz : fest.

Berlin , , ELlen
Lest . Kreditakt . 509 .50 Kreditaktie »

. Staatsbahu 510 - Markuotm
Lombarden 249.- j Tendenz : fest.DlSco .-Lommav , 206 . - j Par . o .
LEahütte 106. 104 ' /, « , AnleiheDortuumder 68.50Spanier
M °nenbnraer 79. 10 Egypter« öhm. Nsrdbahll - .- Ottomane

Tendenz : - ! Tendenz —

Loose, Wechsel re.
Wechsel a - Amst . 168 .3

Land . 20 .4
Paris 80 k

„ Wim 166 . 1
Napoleonsd 'or 16 . 1
Uvatdisconto 3 '
Oad . Zuckerfabrik 71 '
Wal ; Wester . ? 3S

R n ch b , r s «.
Kreditaktien 252 '

253
123

303 .
60 .!

108 .

Ueberfichl der Wttiernsg . Der Luftdruck ist auf dem ganzen Gebiet aleichmäSch »»!. » c, !.
. .

allenthalben schwach . Flache barom -trische Depressionen lagern über Westdeutschland nad
^

dem mittler, «
der Luftdruck im Westen und Südosten am höchsten ist . In Centralenropa ist das Wetter meist
überall Regen oder Schnee . Die Temperatur ist in ganz Deutschland , außer im Nocdoste» iw -d-v
und Karlsruhe sind über 20 mm Regen gefallen .

' " » Rordoste » . wieder »^ '' ' -"
^

B - rlm . B
^

eslc



Todesanzeige.
J943 . Gailin gen . Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt von dem heute früh eifolgten
Ableben der

Herrn Bürgermeisters
Leopold Guggeuheim von hier

Gailingen , 27 . November 1884 .
Statt jeder besonder« Anzeige.
koläens iksäLlllo ! 1877

AeäsLUer 187S .

3,573,000 Mark
! getheilt auf Hypotheken
ai!Wlki - cii . LL °

4Vr ' <o . Klusschillinge werden schon mit
1 °/a Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Berlagsscheinen
u . s. w . durch Urban Schmitt , Hhpo-
theken- Geschäft, Blumenstraße 4 in
Karlsruhe G957 . 12.

Villa -Verkanf .
J . 921 .1 . Eine hübsche Villa

der Neuzeit , ans das Ge¬
schmackvollste eingerichtet , mit
t6 Wohnräumen , großem ange¬
legtem Gartcn , in freier Lage hie¬
siger Stadt , habe ich aus Auftrag

z« verkaufen .
Näheres durch Urban Schmitt ,

Haupt Central -Bureau , Blumen -
straße 4 , Karlsruhe ._

M 'libel '
Ml

' 8piklvvLLk 'eli !
IVoibnaobts-LatsIog tür krivatbcdsrk

krsnso. — Livssln - Lkgabs 2 U Lngeo,-
preissn . — Keudsitsv in teiuon u . billigen
Lxielvsareu . — kür WisäerverbLuter :
krslscourant u . krobe - 8ortin .ents (nur
Ueubeiten) von 10 od . 60
k1x .-4rtilcsln in kodtlrst ä vi «

krlsde . Ksnrsnmüller In »I enb «rg

Herrfchaftshaus -
Berkauf.

J .922 . 1 . Ein der Neuzeit kom¬
fortabel eingerichtetes

Herrschaftshaus
mit 17 Zimmern u . Dienerschafls -
zimmer, Stallung rc . , 2 Gärten ,
habe ich aus Auftrag Wege»
Wegzug desEigenthümers billigst
unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen .
Näheres durch Urban Schmitt ,

Haupt Central -Bureau . Blumen -
straße 4, Karlsruhe ._

K .580 . 1 . Eine leistungsfähige Mann¬
heimer Cigarrenfabrik sucht
für Karlsruhe (resp . Mainz ) gegen
gute Provision einen soliden , möglichst
Branche kundigen Vertreter .

Offerten unter Aufgabe von outen
Referenzen unter 8 1500 an Rudolf
Masse , Mannheim , erbeten .

? 6 .844 12

In allen HaoMkinorten
Badens

werden gos «n Honorar Korrespon¬
denten augestellt , die « dar Veln -
runaLtss v . s . w . berichten können .

Zu wenden an Vvntsvdv HVal » -
in lUnInn . K564 .1 .

Lsilllvg

unter

ebne Nnrxerliur , obus Stö¬
rung clsr öerukstdätigllvit etc . etc.
Mb eres gegen 30 kk. kostmarlrsa .

vr ttsi'imLnn , Leriin 8.
ikrinnsnstrases 47 . K604 .1

OrossL . Lad . Lok - kianotorts - IdLAaLiii und
von

« « Ickeibv I
. uflmg 8cnwei8gu1 ,

HsrlsrulLv — Hvrrvi »8tr«88v S1
4Is Lmpksblung bringe ick von den wir ru 6ebots s '.ebendsa Zeugnissen Zs , es ruw Xbirueb , velcbss mir neusrlicd von dem Krossli. 8ml . liok-

bapellmelster uoä llokplanistvn stören V . ILnIlivock » ausgestellt wurde, wie loigt :
„ Urin Gir « »nk . S »«l . Il « k-4,lStera « 1ci » unck i-l » i, « ko ^ l «» Ik» i,rtk » i,tc » Henris 4, » ck » 1U M «rkv » « is, » 4

l» itnri ^rukic , ck« a»a» VkaUMrla Ick «ekon «eit »U«kr -cii kesuctic , kcattttis « Ick xcrne , ck» s » »Ick ck» -
»aidst » n tltlgcla , I ' tnnli »» » irnck V» keilt lavier « » eine — »vvrodl kerkgilck Ikrer Vielekknltlzitvil wi «
«bnalitkt — »eite » « 4tu «vv » KI vorLsckvt .

Die vor » ÜUliek » 1v » ^ » brlk » 1 « cker ersten M îrinen ventsekinnck » »inck vertreten anck ivk
kvgeUnete »« »»«rckein ckvn Sekten Amerikaner In »tranient «n von Vielnvva ^ M 8vn » in Slev -Vork

lek kann dienaek «lei » iiesn d Jener UnUnnla « » nk Ltrnnck eigener HV» i»rnek »n » » U nak «i »8 liest «
empkekleu .

Lnrisrnke , In » Aognat L884 .
w » « ILLHVOÄÄ .

vurcb neuertiobs Sendungen — tbsilwsiss naob xsrsönliober 4uswabi au Ort uud 8tslls — ist wein l -axsr . »uob in Hinblick aus bevorstebenäe
>Vsibnacbtcll, iu klügeln und kisninos besonders reieblicb mit dem Xlierneussten vergeben, vas s . 2 . dis ersten Fabriken bieten.

u. ginö , ok l -»gsr von : Lsobstein , Liese , Vliitbllvr , kierdnx , Oöntber L 88d»e,
Holling L 8pangenberg , Rndolpb Idavb 8obn , Laps , R I-ipp L 8obn , L . bland , Losenkranr , 8ebiedmaz-er , Lodert 8eitr , 8leinen / L 8»ns

(blev-Vork ) , 8teingrüber , Hebel L kevbleitsr , Leitter L isinkelmann , eigenesb'adrillat . tkUa - d-rrSsritt »»» von Lnrger , 8vbiedm»^er, 7'raxser .
Von sskr grossem Interesse und Lusserst diealiod bei der Lusvakl ist dis Vergleiobung so vieler neuer Instruments von den besten kirnen Veutsvb-

lands und Amerikas. — Lssüglicb der kreise ist » li «n Veri »äitni8 »en Leebnuog getragen ; es Ludet sieb das Billigste in Abstufungen bi » rum
kostbarsten .

^ J .875 .

Geschiistsverlegung und Empfehlung.
A

.
8ö !> nei '

,
166 Kaiferstratze 166 ,

Etablissement für metallische tleuherstellung sammtticher gotdener und silberner
Militär- , Kirvlivn - , Uniform8- L V60ora1ion8-/^i-1il(sl , Kolli - L Lilbor -Nioiroi-oien,
empfiehlt sich den höchste« « nd hohen Herrschaften , einem hohe » Offizier -Corps , einer hochwürdige » Geist¬
lichkeit und kirchl . Verwaltungen , den Herren Militär - , Hof - und Civil -Beamte « , den geehrte » Theater¬
direktionen und Künstlerperfonal . sowie einem geschätzten Publikum zur Neuvergoldung resp . Versilberung jeder
Art von Treffe «, Borten , Franse « , Quasten , Schnüre « , Geflechte « , Stickereien « nd Gewebe « rc. rc . -
echt oder unecht — lose und am Stück — und werden auch die ältesten Gegenstände , bei billigster Preisberechnung
— wiederholt — schönstens und dauerhaft wiederhergestellt. — Complete Ausführung ganzer Uniforme «,
Varamente « «nd Ornate , Costüme , Livreen , Baldachine . Fahne « « nd Dekorationen . K .593 .1 .

Dib V^6i1uiaoIit:8-^ .iilS8b6l1uiiK
in Mchus , Jabots , Taschentüchern, Spitzen - und
Chenille - Artikeln , Echarpes , Rüschen , Foulards ,
Cachenez, Fächern , wollenen Tüchern , sowie vielen
Fantasie - Artikeln beginnt

FL « i » k » K « kvi » 1 . Z ) vLSi » » k « r .

8 . II «»«N I .
K .6X).

Fassenschränke
§
8
«

« rc»
8
Vt
«»«r-vcr«

vorzüglich gearbeitet,
empfiehlt

Willi. 8ckimller,
Waldstraße SS , Karlsruhe .

Karlsruhe , den 9. Oktober 1884 .

Zeugniß.
Dem Herrn Wilh . Schindler . Kafsen-

fabrikant hier , bezeuge ich hiermit gerne,
daß die im Jahre 1842 von ihm an
meine Malzdarre angebrachtenfeuerfesten
Thüren bei dem mein Etablissement am
2t . Septembers , c . beimgesuchten Brand -
unglück sich vollständig zuverlässig er¬
wiesen haben . K .270 .6 .

Würden die Thüren nickt einen so
vorzüglichen Widerstand dem verheeren¬
den Elemente entgegengesetzt haben, so
wäre ein größeres Unglück nicht zu ver¬
hüten gewesen , so blieb der Brand je¬
doch nur auf die Darre lokalisirt.

S . Moninger , Brauereibesitzer.
Weitere Atteste stehen zu Diensten.

KunWckereischute
des Badischen Franenvereins .

Am 3 . , 4 . und 5 . Dezember findet in den Räumen der Kunst¬
stickereischule , Linkenheimerstraße Nr . 2 (Akademiegebäude ) der alljähr¬
liche Weihnachtsbazar statt , zu dessen Besuch wir hiermit ergebenst eiu -
laden , mit dem Bemerken , daß der Teppich , welcher im Aufträge der

Allerhöchsten Herrschaften als Geschenk zur goldenen Hochzeitsfeier des

Hohenzoller ' scheu Fürstenpaares angeferügt wu >de , in Folge huldvoller
Bewilligung zur Ausstellung gelangen wird .

Der Bazar ist an den erwähnten Tagen von 10 Uhr morgens bi¬

stUhr abends geöffnet gegen 20 Pfennig Eintrittsgeld .
Karlsruhe , den 30 . Novemb r 1884 .

Das Special- Lomite -er Kuuststickereischule._
Heidelberg-Speyerer Eisenbahn -Gesellschaft.

Die AnSgabe der neuen Conponsboge « z« unsere « « ktien er¬
folgt von jetzt ab :

in Heidelberg bei Herrn C . M . Anderst ,
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen BereinSbank .

Die TalonS find mit doppelten , arithmetisch geordneten Vordereanx
bei einer der vorbenanntea Stellen , vou welchen die erforderlichen Formulare
bezogen werden können , einzureichen .

Ueber die eingereichten Talons wird , sofern der Umtausch nicht Zug um-
Zug möglich ist, auf dem einen Bordereau Empfangsbestätigung ertbeilt und
können die neuen Couponsdogen alsdann gegen Rückgabe dieses Bordrrau
binnen der in demselben bezeichneten Frist bezogen werden . . . .

Postsendungen , welche auf Kosten und Gefahr der Einreicher erfolgen,
werden «nter eingeschriebenem Couvert expedirt , wenn nicht spezielle Vor¬
schriften bei Einsendung der Talons ertbeilt worden find .

Heidelberg , den 28 . November 1884 . J .942 .
_ Der Vorstand : O . N . A »»ck« i?»1.

Allgemeiner Deutscher
Versicherungs - Verein in Stuttgart .

Abschlüsse für Militärdienst -Versicherung besorgt
Die General -Agentur für Karlsruhe :

Lp . iM,i88dÄNii »vr ,
K .5S9 . 1 . Nüppurrerstraße Nr . 4.

Mitarbeiter werden gesucht in allen größeren Orten von WieSloch biS Kork .

Dik6U8 üjuiiiOiiktzlli .
Heute Abend 8 Uhr :

I»rIII » »»t « V « r 8 t « IlL >s »K .
Sonntags 2 Worsteünnge « 4 « . 8 Myr . J . 9262 .

Ilottzl Violorin ,
neucrbautcs Mel vis ä vis dem tzauptbahnhof

>i > SK» rl8r « I»« ,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet .

Zimmer für einzelne Personen wie anch Fa¬
milien , bei längerem Aufenthalt Pensionspreise .

Restanralionslokalitiiteu zur Abhaltung von Gesellschaften und
Familienfesten .

Isdlo ll ' llütv um 1 Uhr ; vinora sparta ; Restauration zu jeder
Tageszeit ; vorzügliche Küche ; reine Weine. J .944 .

J .827 .3 . Karlsruhe .
AW- Häuser ,
BillaS , Hotels , Gastwirthschastenrc . zu
verkaufen durch I . Müller , Bureau

l Germania , Adlerstraße 36 , Karlsruhe .

Weiße und er» me
Gardinen ,
sowie Bettdecken,

stets daS Neueste und Solideste
zu billigen Fabrikpreisen empfiehlt

Osvar » vier ,KarlSrnhe ,
K . 114 . 8 . Ritterstr . 4.

Köchin gesucht !
K 597 . 1 . Für Weihnachten suche ich

eine perfekte Köchin , die auch ctwaS
Hausarbeit mit übernimmt. Dieselbe
muß in besseren Häusern gedient haben
und sich darüber durch gute Zeuguiffe
auSw- isen können . Gute Stellung wird
»ugesichelt . Bewerberinnen wollen sich
sofort melden »Mer Beifügung ihrer
Ansprüche bei

Ldr . v .
Mannh eim , am Stadtpark .

Ein Hn «d,,WUi
zu verkaufen in Grötzinge « bei
Lichtenauer . J .950 .

BüraerUMe SteidtSpftege .
Berschollenheitsverfahrea.

J .S29. Nr . 10,409. Ettenheim .
DaS Gericht hat unterm Heutigen fol¬
gende Verfügung eelaffen :

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 26 . Oktober 1883 , Nr . 10,410.
keinerlei Nachrichten über den Aufent¬
halt deS Johannes Zebnle von Äip -
penheim dahier eingetroffen sind , wird
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen der Anton Holderer Witwe
v »n Kippenheim gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben

Ettenheim, den 18 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :

Notariatsgehilfengesuch .
J .886 .2. Ein tüchtiger , solider No -

tanatsgebilfe mit guten Zeugnissen und
schöner Handschrift findet gegen gute
Bezahlung sofort dauernde Stelle . —" rankirte Anfragen unter Beischluß der

eugm^
se besorgt die Expedition d . Bl .

unter 886 .

in L .. r . V . « 592 . 2.
1 . XII 7 u . A .

Obl . I . « . II Gr .

! deilage der BerlagSbuchhaudlung vou
Belhagen u . Ktasing in Bielefeld

und Leipzig .)

Druck und Verlag der G . Braun ' sche» Hofbnchdrnckerei .
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